
chlllnAlhrichtpn.

I. Allgemeine Sehuoevfct^nng dei: Anstalt. WM-

I. Üderslcht ülicr die Wochenstundenzahl in den einzelnen Lchrgegenstiinden.
a. Gymnasium:

'
VI V IV IIIL IIIH. IIL IIH. IL IH. Sum¬

me

I. Religiun 2 i 2 2 2 2 2 2 2 IU

2. Deutsch 4 3 3 2 2 3 3 3 3 26

3. Lateinisch 8 ,8 7 7 ?

<i
^3"

7 > li> <i li «!2

4. Griechisch — — — « l! « <i 3«

5. Französisch — — 4 3 3 2 2

3

2

3

I!»

<i. Geschichte und Erdkunde 2 2

4

4

4

8

^3^

3 3

4

2

3 9<I

7. Rechneu nud Mathematik 4 3 4 4 4 34

8. Naturbeschreibung 2 2 2 2 8

!». Elemente der Chemie und Mineralogie, Physit
2

— — 2 2 2 2 10

10. Schreiben 2

2 2

4

11. Zeichnen 2 2 Frcizeichncu 2 Stunden 10

12. Gesang 9 1 Ehargesaug 3 Stunden «
13. Turueu Mautng, Dienstag, Freitag 2 Stunden !!

14. Englisch (wahlfrei) ! l , 2^2 2 <i

15. Hebräisch(wahlfrei) ^ 2 2 2 <;

d. Vorschule

I. Abteil»»
'!''

Abteil»»g S uunne

1. Ncliglau und Gesang .'! 3

2. Lese,/ und. Schreiben U 6

3. DeutscheRechtschreibungund Grammank 5» > — ^ 5

4. Nechueu 4 ! 4 8

5. Erdkunde 1 1

^!. Turnen 1 1



3^ Verteilung der Qhrgegenftäude im Sommerhallijahr l8l)^

3t n m e i!
der Professoren
bez. Oberlehrer

Klassen¬
lehrer
von

i 11^ II« IIIH. IIIL IV V VI Nurschule
Summe

der
wüchcntl.
Stunde»

t. Direktor
Schneider

I 3 Deutsch
6 Griech. 2 Relig. 11

2. Prorektor
Prof. Stein brück

11^ <i Latein
2 Franz.

6 Latein 6 Gricch. 20

3. Professor
Dr. Apoclmanu IIL 8 Deutsch

tt Gricch. ? Latein « Griech.
>

22

4. Oberlehrer
Schmidt

IIIH. 3 Gesch. u.
Erdkde.

6 Griech.
3 Gesch. u.

Erdkde.
2 Deutsch
7 Latein

21 > '!
Turnen

5. Oberlehrer
Weinert IIIL 3.Gcsch. u.

Erdtde.
3 Gesch. u.

Erdtde.
2 Deutsch
7 Latein

3 Franz.
3 Gesch.».

Erdkde.
2 Erdtde. 23

C. Oberlehrer
Dr. Thiede

4 Math.
2 Physik

4 Math.
2 Physik

3 Math.
2 Natur.

2 Gesch.
2 Erdkde. 2 Natur. 23

?. Oberlehrer
Buchet 2 Englisch 2 Englisch 4 Math.

2 Physik
3 Math.
2 Natur.

4 Math.
2 Natur. 2 Natnr.

4 Deutsch
8 Latein
2 Erdtde.

2.!

8. Oberlehrer
Uno, er

VI

------------
2 Frnnz. 3 Franz. 3 Franz.

2Rclig7^
5 Lrscn u.

Schreib.
4 Orth. u.

Gramm.
4 Rechnen
lHeimntk.
l Gesang
1 Turnen

22

0. Oberlehrer
Kurz

IV 2 Rcliq.
2 Hebr. 2 Relig. 4 Franz.

2 Relig.
3 Deutsch
« Latein

23

10. Oberlehrer
Rcdlin V 2 Relig.

2 Hebr.
2 Relig.
3 Deutsch

2 Relig.
3 Deutsch
7 Latein

3 Relig. 24

11. Vorschnllehrer
Pehl 4 Rechne»

4 Rechnen
2 Schreib. 2«

12. Zeichenlehrer
Wchling 2 Zeichnen lwnhlfrei) 2Zeichuen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

2 Schreib.

2 Gesang

12

13. Gesanglehrer
Nipk'ow > 3 Gesang I. Ehor 1 Gcsnug «:



' Zb Verteilung der Lchrgegcnstiinde im Winterhallijah,5 1893M.

N n m e »
der Professoren
bez. Oberlehrer

«lassen-
lehrer
uon

i IIH. HL IIIH. IIIL IV V VI Vorschule
Summe

der
wöchentl.
Stunden

I. Direktor
Schneider

I 3 Deutsch
li Griech. 2 Nelig. 11

2. Prorektor
Prof. Steindruck 11^, 2 Franz. >i Latein « Griech.

>

U Griech. 20

3. Professor
Dr. Appelmnnn

IIL «! Latein 3 Deutsch
« Griech. 7 Latein 22

4. Oberlehrer
Schmidt

IIIL 3 Gesch. u.
Erdkdc.

6 Gricch.
3 Gesch. u.

Erdkde.
2 Deutsch
7 Latein

21 -I- ,i
Turnen

5. Oberlehrer
Wcinert IIIH. 3 Gesch. u.

Erdtde.
3 Gesch. u.

Erdkdc.
2 Deutsch
7 Latein

3 Franz.
3 Gesch. u.

Erdkde.
2 Erdkde. 23

<i. Oberlehrer
Una, er VI 2 Franz. 3 Franz. 3 Franz.

4 Deutsch
8 Latein
2 Erdtde.

22

7. Oberlehrer
Küchel 2 Englisch 2 Englisch 4 Math.

2 Physik
3 Math.
2 Natur.

4 Math.
2 Natur. 2 Natur. 23

^. Oberlehrer
Dr. Thiede

4 Math.
2 Physik

4 Math.
2 Physik /

3 Math.
2 Natur.

2 Gesch.
2 Erdtde. 2 Natur. 23

!>. Oberlehrer
.«urz V 2 Nelig.

2 Hebr. 2 Nelig. 4 Franz.
2 Nelig.
3 Deutsch
8 Latein

23

10. Oberlehrer
N edlin IV 2 Nelig.

2 Hcbr.
2 Rclig.
3 Deutsch

2 Nelig.
3 Deutsch
7 Lntein

3 Nelig.

2Relig^
5 Lesen n.

Schreib.
4Orth.u.

Gramm.
4 Nechueu
1 ßeimatt.
1 Gesang
1 Turnen

24

11. Vurschullehrer
Pehl

------

4Nechucu4 Rechnen
2 Schreib.

28

12. Zeichenlehrer
Wehling 2 Zeichnen (wahlfrei) 3 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

2 schreib.
12

13. Gcsnnglehrer
N i p t'o w 3 Gesang I. Chor 1 Gesang 2 Gesaug l!



2? Arbcitslmlcndcrfür das
Normal-

arl>c,tözcit Montag

3 St,

IIH.
3 2 t.

TcntschcAussätzc:0. Novbr., 11. Dczbr.,
15. In»., 12. Febr.

1. Lnt.: Vorbereitling fürHornz 1 St.
2. Griech.: Vorbereitung für

Homer l'/z ,/
3. Geschichte: Leistung f. mitt¬

lere und neuere Geschichte 1 „

Dienstag

3'/, St.

TciilichcAusstiche:Vgl. 1.
1. Lnt.: Vorbereitg. nnf CnIIust 1 St.
2. Griech.: Vorbereitung auf

Lusino V
3. Mnthem.: Plnnimetr. Auf¬

gaben 1 „

2'
IIL.
/« Et.

IIIH.
2^2 St.

^/^ St.

Tcntschc Anfsätzc:30. Ottbr., 27. Novbr.,
8. Inu., 5. Febr., 5, März.

1. Rclig.: Vorder, nnf Bibelk. '/» St.
2. Lnt.: Wochcnlcistuug f. Vcrgil 1 „
3. Gricch. 1 Vorder, auf Prosn-

lcttüre V2 „
4. Franz.- Vorder, nnf

lat. Arbeiten: 31. Ottbr., 14., 28. Novbr.,
12. Dczbr., !»., 23. Jan., 0., 20. Fcbr.,
6. März.

i.bcrschuugcu: 24. Oktbr., 5. Dczbr.,
10. Ja»., 27. Fcbr.

1. Nelia,.- Leistungfür 5Nrchengeschichtc
oder Glnndenslehrc V« St.

2. Lnt.: Vordcreitnng f. Granu».
oder Crtemp. V? ,/

3. Vorbereitung auf Ajns oder
Pinto 1 „

4. Mnthein.:WiederholnngSlst g. V., „
2 V, St.

Mittwu ch

latcintschc Arbeiten: Vgl. 1.
1. Rclig.: Vibeltuude V- St.
2. Lnt.: Crtemp. oder Gramm. ^ „
3. Franz.: Vorbereitung auf

Lektüre V
4. Physik: Wiederholung 7, "

2V, St.

27, St.

IIIL.
2 St.

IV.
2 St.

DeutscheArbeiten: Vgl. IM
1. Relig.: Leistg.f. Vibeltunde V» St.
2. Gricch.: Vorder, f. Tcnophon 1 „
3. Mnthem.: Plnnimetr. und

nrithmetr. Anfgndcn 7< „
2'/^ St.

Deutsche Anfscitzc: Vgl. IIL.
1. Relig.: Leistg. f. Bidelkunde V-, St.
2. Lnt.: Vorder, für Cäsar "/^ „
3. Griech.: Leistungfür Lektüre 7< „

DeutscheArbeiten: 23. Ottbr., 0., 20.
Novbr., 4., 18. Dezdr., 15., 2l). Inn.,
12., 20. Febr., 12. März.

1. Relig.: Leistg.f. bibl. Gesch. V- St.
2. Lnt.: Vorbereitung f. Corn. '/- „
3. Frnnz.: Abschr. od. Vokabeln ^ „

lateinische Arbeite»:. Vgl. I. In den
Zwiichcnwuchenllbungsnrbcitcn bez.
am 24. Ottbr.,„5. Dezdr., IU. Jan.,
27. Febr. eine Übersetzung.

1. Lnt. .'Vorder, nnf das Gxtcmp. V4 St.
2. Geschichte: Wochenleistnng 1 „
3. Mnthem.: Arithm. Aufgabe,, 1 „

Gricch. ilbcrsctzunncu (au den einge¬
klammerten Tagen RücküdcrscKc'u):
(25. Ottbr.), 8„ (22.) Novbr., 0., '(20.)
Dezdr., 17., (31.) Inn., 14., (28.) Febr.,
14. März.

1. Deutsch: Wiederholnngölstg.(Psycho!,
oder Grnmm.) 7^ St.

2. Lnt.: Vorbereitung für Prosa ^ „
3. Gricch.: Leistung für Gramm.

oder Crtemp. 7, ^
4. Franz.: Lcistnng f. Lektüre 1' „

2'/., St.

Griechische Arbeiten: Vgl. 1.
1. Dcutfch: Wochenleistnng 1
2. Gric ch.: Vorbereitung auf das

Cxtcmp. oder Gramm. 7z
3. Geugr.: Wochenleistnng '/,
4. Mnthein.: Wiedcrholnngslstg. ^

2V« St.

27,, St.

lateinische Arbeiten: Vgl. IIL.
1. Lnt.: Vorber. für Crtemp. °7^ >^t.
2. Griech.: Leistg. für Grnmm. ^4 „
3. Geschichte:

2V. St.

lateinische Arbeiten: Vgl. IIL.
1. Lnt.: Vorber. für Crtemp. 7, St.
2. Frnnz.: Vorder, für Lektüre 7< „
3. Gcogr.: Wochenleistung 7? „

<. 2 St.

V.

VI.

1 St.

17^ St.

Tcntschc Arbcitcn:.. Vgl. IV. In den
Zwischcinuuchcu Ubuugsarbcitcn.

1. Deutsch: Memorieren Uon Gedichten
oder Gramm. 7^ St.

2. Lnt.: Vokabeln nnd Sätze 7< „
I72 St.

TcntschcArbcitcn: Vgl. V.
1. Lnt.: Vokabeln und Sätze
2. Rechnen: Einige Aufgaben

V- St.

1 St.

lateinischeArbeiten: 31, Ottbr., 14., 2».
Novbr., 12. Dezbr., 9., 28. Jan., 0.,
20. Febr., ,6. März. In den Zwischen-
wochcn Udungsnrdetten dez. nm
5. Dezdr., 10. Jan., 27. Fcdr. eine
Ndersetzung.

1. Lnt.: Vorbereitung für Crtemp. und
Grnmm. 7, St.

2. Mnthem.: Plnnimetr. Leistg. '/> „
3. Geogr.: Wuchenleistuug 7, „

Gricchischc Arbcitcn: 25. Ottbr., 8., 22.
Novbr., 0., 20. Dezbr., 17., 31. In».,
14., 28. Febr., 14. Mnrz.

1. Deutsch: Wuchenleistuug 7^ St.
2. Lnt.: Vorber. nnf Gramm. 7^ „
3. Griech.: Vordereitg. nnf dns

Crtemp. "^ „
4. Phyfit: Wochenlcistuug 7, „

27, St.

Gricchischc Arbcitcn: Vgl. IIL.
1. Lnt.: Leistg.für Gramm. I St.
2. Frnnz.: Grnmm. bcz. Lektüre 7^ „
3. Gcogr.: Wochcnleistung 7, „

272 St.

Gricchischc Arbcitcn: Vgl. IIL.
1. Griech.:.Vorder, für Crtemp. 7^ St.
2. M nth ein.: Lein, f. Plnnimetr. 7« „
3. Geschichte: Wochenleistnng 7, „

2 St.

17, St.
latciuischc Arbcitcn: 31. Oktbr., 14., 28.

Novbr., 9., 23. Inn., 0., 20. Febr.,
0. Vtärz. In den Zwischcuwochen
Ilbungsnrbeiten.

1. Relig.: zlatechismus und Kirchen¬
lied 7, St

2. Lnt.: Vorbereitung nnf die
schriftlichen Arbeiten 7< „

17. St.

lateinische Arbcitcn: Vgl. V.
1. Relig.: Katechismus und Kirchen¬

lied 7, St.
2. Lat.: Vorbereitu.iig f. Crtemp.

oder schriftliche Übungen 7,, «
1 St.

1. Deutsch: Mcmorierleistnng 7^ St.
2. Lnt.: Vorber. für Corn. 7, ,/
3. Rechnen 7^ „

IV«

1. Lnt.: Leistungfür Grnmm. ^ St.
2. Rechnen: Leistung 7, „ >

1 St. ^

1. Deutsch: Memorieren oder grnmm.
Leistung 7, St.

2. Lnt.: Vokabeln nnd Sätze 7'. „
1 St.

Wmtcrl,all,il.hrI893/!)4.

Donnerstag

Franz. Ilbcrsctznugcu: 20. Oktbr., !»., 23.
Novbr., 7., 21. Dezdr., 18. Jan., 1., 15.
Febr., I. März.

1. Lnt,: Vorbereitung für Hornz 1 St.
2. Griech.: Vorbereitung für AM

oder Plntu 2 „
3. Mnthem.: Plnnimetr. od. slereu-

metrische Aufgaben ,,
3 St.

FraiiMjchc Arbcitcn: Vgl. I.
1. Lat.: Vorbereitung auf Sallust 7, St.
2. G riech.: Vorbereitg. nnf Homer '/» /,
3. Frnnz.: Vorbereitung nnf das

Crtcmp. oder Gramm. "/< „
4. Geschichte: Wocheuleistuug

3 St.

ssranzüsijchc Arbcitcn: Vgl. I.
1. Nelig. Mcmorierleistnng 7, St.
2. Gricch.: Vorber. nnf Lektüre 7< „
3. Franz.: Vorbereitg.auf Cxtcmp.

uud Gramni. 7, «
4. Geogr.: Wocheuleistuug V, »

27" /2

Franzusischc Arl,citc»: Vgl, I,
1. Relig.: Leistung für Katechismus uud

Kirchenlied 7? St.
2. Lnt.: Vordereituug für Cäsar 1 „
3. Griech.: Vorber. für Crtcmp. 7, „

27, St.
5i'a»Msche Arbcitcn: Vgl. I.
1. Relig.: Leistg. für «ntechismns '/.^ St.
2. Lat.: Vorbereitung für Cäsnr ",, „
3. Franz.: Vorbereitung f. Crtemp.

oder Gramm. "/, ,,
2 St.

ssrauzösischcArbeiten: Vgl. I.
1. Relig.: Leistnng für Katechismus n»d

iürchenlied 7« St.
2. Geschichte: Wochenleistnng 1 „
3. Franz.: Abschriftod. Vokabeln 7, ...

2 St.

Lat.: Lektüre 1 St.
1 St.

1. Lat.: Vokabeln nnd Sätze
2. Rechnen: Cinige Aufgaben
3. Nnturk.: Leistung

V, St.
'/4 „
l.'<
1 St.

Freitag

Mathcm. Arbeiten: 3., 24, Novbr,, 15. Dezbr.,
1l». Jan., i'. Febr., 2. März.

1. Relig.: Lcistuug für Vibeltunde und
Kirchenlied 7» St.

2. Dentfch: Lcistnng für Litterntur-
vurträge 1 „

3. Vcnthem.: Arithmet. u. trigouo-
metrischc Aufgnben 1 „

2^ /2 St.

Mathcui. Arbeiten: 27. Oktbr., 17. Novbr.,
8. Dezbr., 12. Inn., 2., 23. Febr.,!!. März.

1. Relig.: Vorber. auf «atechism. 7, St.
2. Griech.: Vorbereitung auf Lysias ^ „
3. Mathe m.: Vorber. auf Arithmet.

2/, St.

Mathciiilltischc Arbcitcn: Vgl. IIH..
1. Lat.: Vorbcr. auf Profnlcktürc 7^ St.
2. Griech.: Vorber. nuf Profnlctt. 74 //
3. Mnthem.: Plauimetr. Aufgnben 1 „

274 St.

MathcinatischcArbcitcn: Vgl. I.
1. Lnt.: Vurbcreitnng für Lektüre 7< St.
2. Franz.: Gramm, bez. Lektüre 74 „
3. M nthem.: Wiederhulungsleistuug I „

27., St.

MathcinatischcArbcitcn: Vgl. I.
1. Deutsch: Wochenleittnug 74 St.
2. Griech.: Vorder, für Lektüre 7? „
3. Ainthem.: Plnnimetr. Aufgnben 7, /,

MathcmatischcArbcitcn: Vgl. I.
1. Mathcm.: Plnnimetr. Lcistnng 7> St.
2. Lnt.: Lcistnng für Corn. 7^ „
3. Nnturk.: Wocheulcistnng 7, „

172 St.

1. Relig.: Bibl. Geschichte
2. Lnt.:'Lektüre
3. Crdknnde: Leistung

>/2 St.

7! «
17.. St.

1. Relig.: Bibl. Geschichte
2. Lnt.: Vokabeln und Sätze
3. Crdkunde: Leistnng

'/.. St.

3 :
1 :l.

Sonnabend

1. Lat.: Vorbereitg. f. Prosnlektüre 74 St.
2. Franz.: Leistung fürs Übersetzen

ins Französische 72 „
3. Geschichte: Lcistnng für alte

Geschichte oder Gcogr. 74 /,
4. Physik: Wiederholnngsleistnng '/, „

272 St.

1. Lnt.: Vordcreitnng ans Vergil 1
2. Griech.: Vorbereitg. auf Homer ° 1
3. Physik: Wiederholung 7^

27, St.

1. Lat.: Vorder, ans Prosnlektüre 7^ St.
2. Griech.: Wochcnleistg. für Homer 1 „
3. Mnthem.: Wiedcrholuugslstg. 7» „

'//^

1. Deutsch: Wocheuleistuug 74 Et.
2. Griech.: Vorbcr. für Tenovhon 7, „
3. Nnturbcfchr.: Wochenleistiing 1 ,,

^^ /4 ^-t.

1. Lnt.: Leistungfür Gramm. 74 St.
2. Griech.: Leistungfür Grnmm. ^ „
3. Nnturbcschr.: Wocheuleistuug 7, „

2 2t.

1. Lnt.: Leistung für Grnmm. nnd Üduugs-
buch 7', St.

2. Franz.: Vokabeln V, „
3. Rech neu 72 ,,

172 St.

1. Deutsch: Crznhl. aus der alten Sage
und Geschichte 7, St.

2. Rechnen: Lcistnng V4 ,,
3. Nnturk.: Leistung 7, „

I'

1. Deutsch: Memorieren oder grnmmatische
Lcistnng 7» St.

2. Lat.: Vutnvcln und Sätze 7^ „
3 Gcsnng: Lernen von Licdertextcn ', „

1 St.



3. Übersichtüber die im abgelaufene» Schuljahre behandelten llntcrrichtsabschnitte.
V r i m «.

Ordinarius: Direktor Schileidcr.
Religion. 2 Stunden. Sommerhalbjahr: Kirchengeschichte.Winterhalbjahr: Erklärung des Evan¬

geliums Iohannis. Wiederholung des Gedächtnisstoffes. Redlin.
Tnttsch. 3 Stunden. Beleuchtung der Aufgabe der Kunst im allgemeinen und der Dichtkunst im

besonderen, angelehnt an die Besprechnngvon Lcssings Laokoon und Hamburger Drama¬
turgie und Schillers Abhandlungen über den Grund des Vergnügens an tragischen Gegen¬
ständen nnd die tragische Kunst; Lektüre von Goetheschcnund ShakespeareschcnDramen.
Nach kurzem Überblick über den Zustand der deutschen Litteratnr im 16. nnd 17. Jahr¬
hundert das Leben Klopstucks, Lessings,Herders, Goethes, Schillers, Vorträge der Schüler
über Leben und Werke von Dichtern.

Psychologie. Das Wichtigste aus der Lehre vom Denken (Bildung von Begriffen,
Urteilen, Schlüssen und Beweisen), Fühlen und Wollen. SprachgcschichtlicheBelehrungen.
5wöchcntlich 1 Anfsatz über folgende Themata: '

1. a) In des Herzens heilig stille Räume
Mußt du flüchten aus des Lebens Drang!
Freiheit wohnt nur in dem Reich der Träume,
Und das Schöne lebt nur im Gesang. Schills.

l>) Gut verloren, etwas verloren;
Ehre verloren, viel verloren;
Mut verloren, alles verloren.
Da war es besser — nicht geboren!

2. a) Was stellt im Goetheschen Götz von Berlichingen die dramatischeEinheit dar?
!>) Wie beweist Lessing, daß in der Laotoongruvue sowohl der bildende Künstler als

auch der Dichter das Höchste in ihrer Art geleistet haben?
3. Bedeutung und Wert idealer Gesinnung.
4. Warum findet die Freude des Menschenhcrzcns naturgemäß ihren Höhepunkt im

Glauben an Christus? (Reifeprüfungsanfsatz.)
5. Die Natur zeigt nicht nnr, wie klein, sondern auch, wie groß »vir sind. (Klasseuaufsatz.)
6. Dcmosthencs nnd die Athener — eine ergreifende Mahnnng in der Weltgeschichte.
7. a) Wie entspricht der Ajas des Sophokles den Anforderungen, welche nach der beab¬

sichtigten Wirknng der Tragödie an die Beschaffenheitdes tragischen Helden gestellt
werden müssen?

I,> Welches mnß nach der beabsichtigten Wirkung der Tragödie die Beschaffenheitdeß
tragischenHelden sein?

8. Gar viel vermag die Pflicht, unendlich mehr die Liebe.
9. Warum durfte der Ajas des Sophokles nicht mit dem Tode des Helden schließen?

(Reifeprüfnngsaufsatz.)
10. Was würde der Ilins in dem 24. Buche fehlen? (Klassenanfsatz.)

Schneider.



!!

Latein. 6 Stunden, Lektüre: Hör. Ocl. III, IV mit Auswahl. «u,rm. 8t>,ec'. I^co. 6ermu.nill. (üio.
<I<3 Ornt. I teil>ueise. Unvorbereitetes ttbersetzcn aus Oie. 1u8«ul. nnd I^,iviu8. Auswendig-
lerueu einiger Oden des Huraz. Übersicht über die römische Litteratur, Graunnatische
Wiederholungen. Im Anschluß an die Lektüre Belehrungeil aus der Metrik, Stilistik,
Synonymik. 14tägig ein Extemporale, alle 4 Wachen eine Übersetzung aus dem Lateinischen
in der Klasse. Gelegentlich schriftliche Ansarbeituugen über Gegenstände aus der Klassen-
lettürc. Im Sommer: Stcinbrück. Im Winter: Ap pclmann.

Griechisch. U Stunden. Lektüre: Homer, Ilias XI11 XXIV. Demosthenes, die drei Olynthischen
Reden. Sophokles, Ajas. Pluto, Phädou, Kap. 1—17. Überblick über die griechische
Littcratnrentwickelnng bis auf Aristoteles, Auswendiglernen geeigneter Stellen aus Homer
und Sophokles. Grammatische Wiederholungen aus allen Gebieten nach Bedürfnis.
4wöchcntlich eine Übersetzung aus dem Griechischen uud ciue Rückübersetzung ins Griechische.

Schneider.
Französisch. 2 Stunden. Lektüre: Im Sommer HIoliers I'avmL, im Winter HliZust Hi8tnü6 cks lü.

rsvolution tnms.m86 Teil I mit Ausioahl. Grammatik: Wiederholungen aus dem ganzen
Gebiete der Grammatik nach Bedürfnis nebst mündlichen Übersetzungen ins Französische.
Dazu alle 14 Tage eine Übersetzung aus dem Französischen. Fortgesetzte Übungen im
Sprechen in jeder Stunde, in der Hauptsache auf Frage und Autwort beschränkt.

Stcinbr ü ck.
Geschichte und Erdkunde. 3 Stunden. Geschichte des Mittelalters und der Reformation im Zu¬

sammenhange ihrer Ursachen und Wirkungen. Regelmäßige Wiederholungen aus der
Geschichte der Reuzeit- gelegentliche Wiederholungen ans der Erdkunde nach Bedürfnis.

Wcincrt.
Mathematik. 4 Stunden. Summer: Die imaginären Größen. Zinseszins- und Reuteurechuung.

Binomischer Lehrsatz für ganze positive Exponenten. Winter: Stereometrie. Daneben
beständige Übungen in der Lösung von Aufgaben aus den verschiedensten Gebieten.
3wöchcntlich ein Extemporale.

Abitnrienten-Anfgaben: Michaelis 1893. 1. Ein Dreieck zn kunstruiereu aus
der Grnndseite, dem einen der Winkel an derselben uud dem Winkel zwischen den Zu den
schrägen Seiteil gezogenen Mittellinien. (,'. e, «, ,. jtat.j). 2. Jemand konnte eine nach
drei Jahren fällige Schuld durch eine dreimalige am Ende jeden Jahres erfolgende Ab¬
zahlung tilgen, welche 29 ",« der Schuld entsprach. Wieviel Proccnt Zinsen wurden ge¬
rechnet? 3. Von einem geraden Kegel, dessen Grundfläche einen Radius von r°>" hat und
dessen Winkel an der Spitze «" beträgt, ist durch einen zur Grundfläche parallelen Schnitt
in halber Höhe die Spitze fortgeuommen, der entstandene Stumpf ist durch' eiuen Kegel
ausgehöhlt, desseu Gruudflächc mit des Stumpfes oberer Grundfläche und dessen Spitze
mit dem Mittelpunkt der unteren Grundfläche zusammenfällt. Den Rauminhalt und die
Oberfläche dieses Körpers zn berechnen. <r - 80, « -. 55). 4. Am Ufer eines Sees,
ll'" über dem Meeresspiegel stehend, siebt man dcu oberen Rand einer am jenseitigen Ufer
besi... !chen steilen Felswand unter dem Höhcnwinkel «, sein Spiegelbild im Wasser unter
dem Tiefeuwintcl ^. Wie weit ist die Wand entfernt, und wie hoch ist dieselbe? (ü - 21,5,

3?" 55' 56' , <-< 40" 20'

eines Krcisdurchmessers ist eine
15"). — Ostern 1894. 1. Durch den einen Endpunkt

Tangente gelegt; es füll von dem andern Endpunkte bis
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zur Tangente eine Sekante gezogen U'erden, deren äußeres Stück eine gegebene Länge hat.
2. Jemand nuinfcht 25 Jahre hindurch eine solche Snunue zu ersparen uud auf Zinseszins
anzulegen, daß er von da ab auf 20 Jahre durch eine Rente von 1500 Mark seinen
Unterhalt gesichert weiß. Wie groß muß er jeue Summe einrichten, die Winsen zu 4^ V"
gerechnet? 3. Den Rauminhalt eines geraden Kegclstumpfes aus der Seite «, ihrem
Neigungsuüntel, « gegen die größere Grundfläche uud dem Mantel in zu berechnen.
(8 -- 10"'", « ^ 60", in ^ 369,98^'"). 4. Man kennt von eincni Dreieck die Grundscite,
den gegenüberliegenden Winkel und die Snmme der Radien des der Grnndseite ange¬
schriebenen uud dem Dreieck einbeschriebcncn Kreises; den Flächeninhalt des Dreiecks zu
berechnen, (^x e, 7, 8 ^- 90 ^ c). Thiedc.

Physik. 2 Stunden. Saunner: Mechanik; Bewcgnng, Kraft, Arbeit, Kräftezerleguug, Fall, Pcndel-
beweguug. Winter: Stoß, Wrllenbc,ueguug, Akustik; einiges über flüssige und luftförwige
Körper. Repetitiuncn. T hie de.

Englisch. (Wahlfrei.) 2 Stunden. Summer: Julius Caesar von Shakespeare. Winter: Syntax
(Hauptwart, Fürwörter). IÄe-8 ol a (HrlmMMer Vau Scatt. Büchel.

Hebräisch. (Wahlfrei.) 2 Stunden. Ausgewählte Psalmen und geschichtliche Abschnitte, ferner
ausgewählte Stellen aus dem Propheten Iesaias. Grmumatifchc Wiederhalungcu. Mo¬
natlich eine schriftliche Arbeit. Redlin.

G b e r s e K u n d a.

Ordinarius: Professur Steinbrück.

Religion. 2 Stunden. Lektüre der Apostelgeschichte uud einzelner Abschnitte aus den wichtigsten
Paulinischen Briefen. Wiederholung des Katechismus unter besonderer Hervorhebung seiner
Gliederung. Wiederholung aller bisher gelernten Sprüche nnd Kirchenlieder.

Kurz.
Deutsch. 3 Stnnden. Nach einer kurzen Einführuug in die mittelhochdeutsche Grammatik uud

Verslehre Übersicht über die Entwickeluug der deutschen Epik und Lyrik im Mittelalter in
Verbindung mit der Lektüre der betreffenden Abschnitte im Lcscbnche, hanptsächlich aus
dein Ribcluugculiede. Schriftliche Ausarbeituugcn in der Klasse über Gegenstände des
Unterrichts und tnrze Vorträge der Schüler aus der Priuatlcktürc. Wallcnstein. Aufsätze
über folgende Themata:

1. Sechs Wörtchen nehmen mich in Anspruch jeden Tag:
Ich soll, ich mnß, ich kann, ich null, ich darf, ich mag.

2. Großer Meuschcu Werte zu schu,
Schlägt eiueu nieder;
Doch erhebt es mich wieder,
Daß so etwas durch Meuschcu geschehu.

3. Machet uicht viel Federlesen,
Schreibt auf meinen Lcichenstein:
Dieser ist ein Mensch gewesen
Und das heißt ein Kämpfer fein.
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4. Ein Säugling ist der Geist, Natur ist seine Amme.
Sic lehrt ihn, bis er fühlt, daß er vun ihr nicht stamme.

5. Viel lieber mag die Lieb', als an der Sunne Flecken,
Den Stern, der etwa glänzt in dunkler Nacht, entdecken.

6. Was bedeuten nnd in welchem Zusammenhange stehen die Sprichwörter: Nut kennt
kein Gebot. Nut bricht Eisen. Nut lehrt beten.

7. Des Lebens Müh lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen.
8. Es binden Sklavenfesseln nur die Hände:

Der Sinn, er macht den Freien nnd den Knecht.
9. Prüfungsarbeit. Appelmann.

Latein. U Stunden. Lektüre: Im Summer Livius XXII und XXIII mit Auswahl; im Winter
Sallnst. Verschwörung des Catilina bis Cap. 30 nnd Eiecrus erste Catilinarische Rede.
Unvorbereitetes Übersetzen aus Lasar 6« dello eivili I und II und aus Livius Schluß
vun XXIII. Vergil ^enei« V. Mündliche Inhaltsangaben teils in lateinischer, teils in
dentschcr Sprache. Stilistische Regeln und synunymische Unterscheidungen im Anschluß
an das Gelesene. Auswendiglernen ausgewählter Stellcu aus dem Dichter. 14tägig ein
Ertempurale, alle 6 Wuchen eine Übersetzung ans dem Lateinischen. Gelegentliche schriftliche
Ausarbeitungen über den Inhalt gelesener Abschnitte. Steinbrück.

Griechisch. U Stunden. Lektüre: I^zin« in Nr^t««tlr. und in ^zarut. Hom. Ocl. XIII- XX mit
Auswahl. Unvurbercitctcs Übersetzen aus Xen. (^-ron. VII. Wiederholung und Ergän¬
zung der Tempus- und Muduslehre. Alle vier Wuchen eine schriftliche Übersetzung aus
dem Griechischeil in das Deutsche, in der Zwischenzeit Rückübersetzungen ans dl:r Klassen¬
lektüre. Gelegentlich schriftliche Ausarbeitungen über den Inhalt gelesener Abschnitte.

Appclmann.
Französisch. 2 Stunden. Lektüre: Dmn)-, lü^tniro <1o ?i-imee. Grammatik: Gelegentliche Wiedcr-

bulungen. Alle 14 Tage eine Übersetzung aus dem Französischen. Sprechübungen.
Einige Gedichte. Unger.

Geschichteund Erdkunde. 3 Stunden. Im Summer griechische Geschichte, im Winter römische
Geschichte, unter befunderer Verücksichtigung der Verfassungs- und Kulturucrhältuissc.
Wiederhulung ans der Erdknndc nach dem Bedürfnis. Weinert.

Mathematik. 4 Stunden. Summer: Arithmetik. Die Lehre nun den Putcnzcn, Wurzclu nnd
Lugarithmen. Erpuncutialgleichungen. Gleichnngen, einschließlich der quadratischen mit
mehreren Unbekannten. Daneben Wiederhulnngcn uud Übungen in der Planimetrie.
Winter: Abschluß der Planimetrie; Ähnlichkeitslehre. Trigunumctrie bis zur Behandlung
der Grundanfgabcn über das schiefwinklige Dreieck. Daneben arithmetische Übungen.
3wüchentlich Ertempuralicn. Thiede.

Physik. 2 Stunden. Summer: Wärmeverhältnisse des Erdballes; Vurgänge in der Atmusphäre.
Winter: Elcktrieität; dabei Wiederhulung nnd Erweiterung der chemischenGrundbegriffe.

Thiede.
Englisch. 2 Stunden. Furmenlehre. Mündliche und schriftliche Übungen im Anschlnß an die

Grammatik vun Kuch. Buchet.
Hebräisch. 2 Stunden. Die Elemente der hebräischen Laut- nnd Furmenlehre. Lektüre vun

Genesis Kap, 1 nnd 2. Munatlich eine schriftliche Arbeit. Kur?
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ZlnterseK u n d <l.

Ordinarius: Prof. Dr. Appelmanu.

Religion. 2 Stunden. Bibelkunde, besonders des neuen Testaments. Im Winter da5 Evan¬
gelium Matthäi nach Luthers Übersetzung. Wiederholen dco Katechismus und der Kircheu-
ll'^ Rcdli».

^Deutsch. 3 Stunden. Übersicht über die Dichtnugsarten mit besonderer Berilcksichtigungder
epischen Poesie. Kurze Vorträge. Dispunicrübungeu. Lektüre: Im Sommer' Goethes
Hermann und Dorothea, Schillers Jungfrau von Orleans. Im Winter Jungfrau von
Orleans, Minna uun Baruhclm. Ausarbeitungen über den Inhalt einzelner Abschnitte
der gelesenenDichtungen, ^wöchentlich ein Aufsatz über folgende Themata:

1. Orlc, st Ilidonl.

2. Gottes Strafe ein Segen (nach Goethes Hermann und Dorothea).
3. Welche Hindernisse muß der Held in Goethes Hermann uud Dorothea überwinden,

um sein Ziel zu erreichen?
4. Bescheidenheit für junges Blut ein schön' Geschmeid' und großes Gut.
5. Schillers Jungfrau uun Orleans ein weiblicherAchilles.
6. Nichtswürdig ist die Natiun, die nicht ihr alles freudig setzt an ihre Ehre.
7. Nährer, Lehrer, Wehrer.
8. Die Schuld der SchillcrschenJungfrau uou Orleans.
«. Der Ring in Lcssiugs Miuna nun Varnhelm.

1U. Teilheim und Nieeaut. . > 5)>ed!in.

Latein. ? Stunden. Lektüre: Im Summer (H>. in <ünt. I., im Winter Liviu5 XXI mit Aus¬
wahl. Vcrgil ^6n. II. Vers 1 bis 104 auswendig. Uuvurbercitctes Übersetzen aus
(üllL8. lwll. eiv. I, II. Mündliche Inhaltsangaben in lateinischer Sprache. Zusammen¬
fassende und ergänzende Wicderholuug der Grammatik, besonders der Tempos- und
Muduslehre. Im Anschlüsse an die Lektüre Belehrungen aus der Stilistik uud Syuouhmik.
Wöchentlich eiue schriftliche Übersetzung aus dem Deutschen, alle sechs Wochen eine Über¬
setzung aus dem Lnteiuischcn. Gelegentlich schriftliche Ausarbeitungen über den Inhalt
gelesener Abschnitte. Asipelmaun.

Griechisch. 6 Stunden. Lektüre: Xenophon Anabasis III, Hclleuita II mit Auswahl. Homer
Odyssee I. Uuuurbereitetcs Übersetzen aus Xeuophous Auabasis IV. Grammatik: Wieder¬
holung der Formenlehre uud der Präpusitiunen, Syntax der Kasus, der Tempora und
Modi mit Musterbeispiele». 14tägig ein Extemporale, dazwischenbisweilen eine Über¬
setzung aus dem Griechischen. Auswendiglernen einiger Verse aus Homer.

Stein brück.

Französisch. 3 Stunden. Lektüre: Im Sommer 8auve«tre, lm cnin clu t'tm, im Winter Duruv
lüstoir« äs ^inuee. Grammatik: Wiederholung der unregelmäßigen Zeitwörter, Syntax
des Fürworts, Adjektivs, Zeitworts (Zeiten, Modi, Infinitiv, Partieip). Alle 14 Tage
ein Extemporale. Sprcchübuugen. Einige Gedichte. Vierteljährlich eine Ausarbeitung.

Unger.
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Geschichte und Erdkunde. 3 Stunden, Deutsche und preußische Geschichte vom Regierungsantritt
Friedrichs des Großen bis zur Gegenwart. Wiederholung der ErdkundeEuropas. Karten¬
skizzen. Schmidt.

Mathematik. 4 Stunden. Gleichungeneinschließlich einfacherquadratischer mit einer Unbekannten.
Definition der Potenz mit negativen uud gebrochenenExponenten. Begriff des Loga¬
rithmus. Übungen im Rechnen mit fünfstelligen Logarithmen. Berechnung des Kreis¬
inhaltes und Umfangcs. Definitionen der trigonometrischen Funktionen am rechtwinkligen
Dreieck. TrigonometrischeBerechnung rechtwinkligerund gleichschenkliger Dreiecke. Die
einfachen Korper nebst Berechnungen von Kantenlängen, Oberflächen nnd Inhalten. Im
Sommer I4tägig, im Winter 3wöchentlich eine Klassenarbeit.

Buchet.
Physik. -2 Stuudeu. Vorbereitender physikalischer Lehrgang, Teil II (Magnetismus, Elektricität,

Akustik, einfache Abschnitteaus der Optik). Anfangsgründe der Chemie und Mineralogie.
Buchet.

Obertertia.
Ordinarius: Oberlehrer Weinert.

Religion. 2 Stuuden. Das Reich Gottes im neuen Testament: Das Leben Jesu mit eingehender
Behandlung der Bergpredigt, Gleichnisse, Wunder, dabei Wiederholung der Hauptstücke
mit den zugehörigenSprüchen und früher gelernten Liedern nebst zwei neuen. Erste Ein¬
führung in die Bibelkundc, Reformationsgeschichte im Anschluß an ein Lebensbild Lnthers.

Schneider.
Deutsch. 2 Stunden. Behandlung prosaischer uud poetischer Lescstücke, insbesondere Schillers

Glocke uud Wilhelm Tell mit Autnüpfnng induktiv zu behandelnder Belehrungen aus der
Poetik und Rhetorik. Gelegentlich Wiederholungen aus der Grammatik. Auswendiglernen
und Vortragen der durch den Lehrplan festgestellten Gedichte uud Dichtcrstellcn. 4wöchent-
lich ein häuslicher Aufsatz. Weinert.

Latein. 7. Stunden. Lektüre: t^-le^ar d«II. (4M. I 30—54, VI ganz. Extcmporicrübungen aus
allen übrigen Büchern. Ouid, Metamurph.: Orpheus und Eurydiee X 1—63. Philemon
und Baueis VIII 618—724. Niobe VI 146—312. Allswendiglernen einzelner Stellen
aus Cäsar und Ouid. Grammatik: Wiederholung nnd Ergänzung der Kasus-, Tempns-
und Moduslehre. Alle 14 Tage ein Extemporale im Anschluß an Gelesenes, dazwischen
Übungsarbeiten und Übcrsctznngenins Dcntsche. Weinert.

Griechisch. 6 Stunden. Lektüre: Im erstell Vierteljahr noch ausgewählte Stücke aus Bachof,
griechisches Elcmentarbuch I. Teil, vom zweiten Vierteljahr an Xenoph, Anab. I und II
mit Allswahl, zuerst mit Vorbereitung in der Klasse, später mit häuslicher Vorbereitung.
Grammatik: Die Verba ,«, und die wichtigsten unregelmäßigenVerba. Wiederholung und
Ergänznng der Lchraufgabe der IIIL. Das Wichtigste ans der Syntax der Tempora
nnd Modi, Kasuslehre nnr vokabclmäßig,Präpositionen. 14tägige Extempuralien.

Schmidt.
Französisch. 3 Stunden. Lektüre: Hlicllauch Ili»tc>ir6 ck« In nreinitzis cioizllcke, Kap. II —IV.

Grammatik: Unregelmäßige Verba und Ergänzung der sonstigeil Formenlehre. Die
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syntaktischen Hauptgcsetze inbczug auf den Gebrauch der Hilfsuerba nvoir und 5tro, Wort-
stellilng, Tempora, Indikativ nnd Konjunktiv in abhängigen Urteils-, Heische- nnd Frage¬
sätzen. Sprechübungen. Einige Gedichte. I4tägige Extemporalien.

Unger.
Geschichte und Erdkunde. 3 Stunden. Deutsche Geschichte vom Ausgang des Mittelalters bis zum

Regierungsantritt Friedrichs des Großen, insbesondere brandenburgisch-prcnßische Geschichte.
Wiederholung der physischennnd politischen Erdkunde Deutschlands. Erdkunde der deutschen
Kolonieen. Kartenskizzen. Schmidt.

Mathematik. 3 Stunden. Planimetrie: Ausmessung geradliniger Figuren. Berwandlnngsaufgaben.
Proportionalität uun Streckeil (an den Schenkeln eines Winkels, Lieber und von Lüh-
mann ß 90—97, 102, 103—106, 116).

Arithmetik: Rcdnktionsrcchnungen. Gleichuugcn ersten Grades mit einer nnd zwei
Unbekannten. Quadratwurzeln. Proportionen. Im Sommer I4tägig, im Winter
3wöchentlich eine Massenarbeit. Vüchel.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Sommer: Der Mensch und seine Organe. Winter: Bor¬
bereitender physikalischer Lehrgang Teil I (Mechanik; Gleichgewicht der flüssigen und
luftförmigen Körper; Wärme). Büchcl.

Untertertia.
Ordinarius: Oberlehrer Schmidt.

Religion. 2 Stnnden. Geschichte des Reiches Gottes im alten Testament; Lew» entsprechender
biblischer Abschnitte, auch Psalmen und Stellen aus Hiob. Duo Kirchenjahr und die Be¬
deutung der gottesdienstlichen Ordnungen. Wiederholung des ganzen Katechismus nebst
den zugehörigen Sprüchen. Wiederholung nnd Rcuaneigunng von Kirchenliedern.

«ur o-
Deutsch. 2 Stunden. Zusammenfassender Überblick über die wichtigsten grammatifcheu, der deut¬

schen Sprache eigentümlichen Gesetze. Behandlung prosaischer und poetischer Leseftücke.
Episches, insbesondere UHIandscheund Schillersche Balladen. Belehrungen über die poeti¬
schen Formen, soweit zur Erläuterung des Gelesenen erforderlich. Auswendiglernen nnd
Vortragen der dnrch den Lehrplan festgesetztenGedichte. 4wöchentlich ein häuslicher Aufsatz.
(Erzählungen, Beschreibungen, Schilderungen.) Schmidt.

Latein. 7 Stunden. Lektüre: (^ÄN- IM. ^>1l. I 1—29, II und III mit Auswahl, zunächst mit
Vorbereitung in der Klasse; aus Buch IV und den nicht gelesenen Abschnitteil des dritten
Bnchcs wurden extemporiert. — Grammatik: Hauptregeln der Tempus- und Moduslehre,
Wiederholung und Ergänzung der Kasuslchre. Alle 14 Tage ein Ertemporale (oder ein
Excreitium) im Anschluß an gelesene Abschnitte des IM. ^>ll.; dazwischen Übungsarbeiten
nnd Übersetzungen ins Deutsche Schmidt.

Griechisch. 6 Stunden. Formenlehre bis zum vurbrnn 1i<ju- einschließlich. Lektüre aus dem griechischen
Lesebuch von Bachof. Im Anschluß an dieselbe einzelne fyutaktische Regeln induktiv ab¬
geleitet. 14tägig ein Extemporale.

Im Sommer: Appelma nn. Im Winter: Stein brück.
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^ranziisisch. 3 Stunden. Wiederholung der regelmäßigen Konjugation, sowie der Hilfsverba avoii-
und 5W> unter besonderer Berücksichtigung der Kunjnnktiuformen; Veränderungen in der
Rechtschreibung gewisser —<>r-Verba, ferner die notwendigsten nnregelmäßigen Verba.
Schriftliche nnd mündliche Übcrsetzuugen nics dem Lescbnche. 14tägig ein Extemporale
im Anschluß nn Gelesenes. Sprechübungen. Weinert.

Geschichte und Erdkunde. 3 Stunden. Knrzer Überblick über die weströmische Kaifergefchichte vom
Tode des Angnstus, dailn deutsche Geschichte bis zum Ausgange des Mittelalters. Physische
nnd politische Erdkunde der außereuropäischen Erdteile. Die deutschen Kulonieen. Karten¬
skizzen. Weinert.

Mathematik. 3 Stunden. Arithmetik (1 Stunde): Die Grnndrechnungcn mit absoluten Zahlen;
einfache Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten. Planimetrie (2 Stunden):
Parallelogramme, Krciolehre 1. Teil. 3wöchentlich ein Extemporale. Thiede.

Naturbcschlciliuug. 2 Stunden. Beschreibung einiger schwierigerer Pflanzenarten zur Ergänzung
der Kenntnisse in Formenlehre, Systematik und Biologie. Besprechnng der wichtigsten
ausländischen Nutzpflanzen. Einiges aus der Anatomie und Physiologie der Pflanzen,
sowie über Kryptogamen uud Pflanzenkrantheiten. (Im letzten Vierteljahre:) Überblick
über daö Tierreich. Grundbegriffe der Tiergeographie. Thiede.

O u a r t a.

Ordinarius: Oberlehrer Rcdlin.

Nclissiun. 2 Stunden. Überblick über die Geschichte des Voltes Israel bis zur Zeit der Makkabäcr.
Lesen wichtiger Abschnitte aus dem alten und neuen Testament. Bibelkunde des alten und
neuen Testamente. Wiederholung des ersten und zweiten Hauptstücks mit den zugehörigen
Bibelsprüchen. Dno dritte Hauptstück. Erlernung des vierten nnd fünften Hauptstück5.
Belegstelle». Kirchenlieder. Redlin.

Deutsch. 3 Stunde». Überblick über die Satzlehre uud über die Wortbildungslehrc. Lesen und
Nacherzählen uon Gedichten und Prosastückeu aus dem Lesebuch. Auswendiglernen und
Vortragen der durch den Lehrpla» festgesetzten Gedichte. 14tägig abwechselnd ein Aufsatz
vorwiegend erzählenden Inhalts oder eine Rechtschreibcübnng. Redlin.

Latein. 7 Stunden. Lektüre: Cornelius Nepos: Miltiadcs, Themistucles, Aristidcs, Eimun, Alci-
biades, Thrasybulus, Epaminondas, Pclopidas, Humilias, Hannibal. Extemporalien nnd
Übungsarbeiten im Anschluß an die Lektüre. Schriftliche Übersetzungen ins Deutsche.
Grammatik: Wiederholung der Formenlehre. Die Kasnslehre. Das Wichtigste aus der
Moduslehre. Redlin.

Franzüsisch. 4 Stunden. Erlernung der Hilfsv"rba n,voir und öti-s fuwic der vier regelmäßigen
Konjugationen mit Ausschluß des Kon^ ,, tius. Deklination nnd Komparation, Zahlwörter,
Prouomina, Bildung der Adverbia- Mündliche Übcrsetzuugen ans dem Lescbnche, ins¬
besondere zusammenhängende Lesestückc, Elementare Sprechübungen. Alle 14 Tage eine
Übersetzung in das Französische, gelegentlich orthographische Diktate. Knrz,



16

Geschichte und Erdkunde, 4 Stunde», Physische und politische Erdkunde von Europa mißer Deutsch¬
land. Entwerfen von einfachen Kartenskizzen. Übersicht über die griechische Geschichte bis
zum Tode Alexanders des Großen nnd über die römische bis zum Tode des Angustus,

Thiede.
Mathematik. 4 Stunden. 2 Stunden Rechnen, 2 Stunden Geometrie. Dezimalrechnnng. Ein¬

fache Regeldctri mit ganzen Wahlen uud Brüchen. (Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben.)
Zinsrechnung. Lehre von Geraden, Winkeln nnd Dreiecken. Sommer 14tägig, Winter
3wöchentlich eine Klassenarbeit. Vüchel.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Sommer: Vergleichende Beschreibung verwandter Arten und Gat¬
tungen von Blutenpflanzen nach vorhandenen Exemplaren. Übersicht über das natürliche
Pflanzcnfystcm, Lebenserfcheinungen der Pflanzen. Winter: Niedere Tiere, namentlich
nützliche und schädliche, sonne deren Feinde, mit besonderer Berücksichtigung der Insekten.

Buchet.

O u i n t a.

Ordinarius: Oberlehrer Kurz.

Religion. 2 Stunden. Biblische Geschichten des nenen Testaments. Das zweite Hauptstück mit
der lutherischen Erklärung nnd den zugehörigen Sprüchen. Wiederholung des ersten
Hanptstücks nnd der gelernten Kirchenlieder. Erlernung von vier neuen Liedern.

Kurz.
Deutsch. 3 Stunden. Lesen nnd Erklären von Gedichten nnd Prusastückcn aus dem Lesebuch.

Verdeutlichung der Wortbildung durch Ableitung nnd Zusammensetzung sonne der Wurzel-
bildungcu. Lehre von dem einfachen und dem durch attributive nnd advcrbielle Nebensätze
erweiterten Satz. Orthographische und Intcrpuuktiousübnngen in wöchentlichen Diktaten,
während des zweiten Halbjahrs anch Versuche im schriftlichen Nacherzählen. Auswendig¬
lernen der festgesetztenGedichte. Erzählungen ans der sagenhaften Vorgeschichteder Griechen
nnd Römer. Kurz.

Latein. 8 Stunden. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre. Deponentia. Unregelmäßige
Formenlehre, insbesondere die nnrcgelmäßigc Deklination, Komparation, Konjugation.
Die Distribntiv- nnd Advcrbialzahlcn. ?i'onni»iim incl(,>tiniw. Bei- und unterordnende
Konsunttionen. Einübung des acc. c. int'., nartieipiuin «minuotum. lllilertivu« lu«c»1iitu8. Im
Sonnncr Lektüre ans dem Übungsbuch von Mcurer, im Winter aus dem tat. Lesebuch
von Wetter (Herodot). Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Knrz.

Erdkunde. 2 Stunden. Physische und politische Erdkunde des deutsche!: Reiches. Anfänge von
Kartenskizzen. Weinert.

Rechnen. 4 Stunden. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche. Regcldetri, durch Schluß auf
die Einheit zu lösen. I4tcigig ein Extemporale. Pehl.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Vollständige Kenntnis der äußeren Organe der Blutenpflanzen
im Anschluß an die Beschreibung nnd Vcrgleichnng verwandter, gleichzeitig vorliegender
Arten. Beschreibung wichtiger Wirbeltiere nach vorhandenen Exemplaren nnd Abbildungen
nebst Mittcilnngen über ihre Lebensweise, ihren stutzen oder Schaden. Grundzüge des
Knochrnbanes beim Menschen, Büchel,
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5 e 3 t a.

Ordinarius: Oberlehrer Unger.

Religion. 3 Stunden. Biblische Geschichte des alten Testaments und zu den Festzeiten die be¬
treffenden Geschichten des neuen Testaments. Das erste Hanptstück mit der lutherischeil
Erklärung und den zugehörigen Bibelsprüchen. Einprägung des zweiten nnd dritten
Hnnptstücks ohnc dieselben. Kirchenlieder. Redlin.

Deutsch. 4 Stunden. Vom einfachen Satze ausgehend die Wortarten; starte nnd schwache Flexion
der Haupt-, Eigenschnfts- und Zeitwörter: Präpositionen. Verdentlichung der Wortbildung
durch Ableitung nnd Znsammensetzung. Orthographische Übungen in wöchentlichen Diktaten.
Lesen und Erklären von Gedichten und Prosastücken. Auswendiglernen und Vortragen
von Gedichten. Lebensbilder aus der vaterländischen Geschichte von Karl dem Großen bis
Kaiser Wilhelm I. Unger.

Latein. 8 Stunden. Regelmäßige Formcnlebre mit Ansschluß der Deponenten. Aneignung eines
angemessenen Wortschatzes znm Zwecke des Übersctzens geeigneter Abschnitte des Lese- und
Übungsbuches. Auswendiglernen einzelner Sätze. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit in
der Klasse. Unger.

Erdkunde. 2 Stunden. Grundbegriffe der physischen und mathematischen Erdkunde induktiv und
in Anlehnung an die nächste örtliche Umgebung. Erste Anleitung znm Verständnis des
Reliefs, des Globns nnd der Karten. Oro- und hydrographische Verhältnisse der Erd¬
oberfläche. Die Staaten Europas. Unger.

Ncchnc». 4 Stunden. Die vier Rechnungsarten mit benannten Zahlen, Maße uud Gewichte;
Regcldetri. Alle 14 Tage eine Klassenarbeit. Pehl.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Beschreibung vorliegender Blütenpflanzen; im Anschluß daran
Erklärung der Formen und Teile der Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, leicht erkenn¬
baren Blutenstände nnd Früchte. Beschreibung wichtiger Säugetiere und Vögel inbezug
auf Gestalt, Farbe uud Größe nach vorhandenen Exemplaren uud Abbildungen nebst
Mitteilungen über ihre Lebensweise, ihren Nutzen oder Schaden. Thiede.

4 Schreiben. VI.

technischer Unterricht.

2 Stunden. Einübnng der deutschen und lateinischen Buchstaben inbezug auf
Formcnschönheit. Erster Unterricht im Taktschreiben.

V. 2 Stunden., Hauptkursus im Taktschreiben, eingeübt an einzelnen Wörtern,
Sprichwörtern und Bibelsprüchen. Gruppenweise Wiederholung der in Serta
eingeübten Formen. Wehling.

L Zeichnen. V. 2 Stunden. Die Elemente der Formenlehre. Die gerade Linie in verschiedenen
Richtungen, Maßen nnd Verbindungen ohne Anwendung des Lineals. Die
Kreislinie. Verbindung der besprochenen Formen zu schönen Figureu. Anlegen
einfacher Zeichnungen mit wenigen Farbtönen.

IV. 2 Stunden. Die Spirallinie. Einfache Blatt- und Blütenformen. Einfache
Zusammenstellungen derselben. Zeichnen nach einfachen Holzkörsiern.

„M

N'

»DM

'^

^M

^ '>"«?
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Illlj. 2 Stunde!,. Komplizierte Ornamente nach Vurzeichuuugdes Lehrers und nach
Vorlagen. Zeichnen nach Gipsen in zwei Kreiden. Grundsätze der Parallcl-
nnd Centralprojection, sowie der Schattenkonstrnktion.

III^. Forsctzuug des Ornaments nach Vorlagen. Anfänge des Kupfzcichncns.
Centrale Schattenkonstruktiuu. Ausführung vvn projettivischen Konstruktionen.
Planzeichncn.

I— IIV. 2 Stunden. (Wahlfrei.) In diesem Unterricht wird ueben voNoiegender Ilbung
des Ornaments auch ansuahmslucise das Zeichnen nach Landschaften, Köpfen
und Tieren zugelassen uud Anwcisnng znr Handhabung des Reißzeuges und
der Farbe gegeben. Wehling.

Gesang. VI. 2 Stunden. Nutenlehre, Tonübnngen uud Lieder uach Theodor Krauses Sing-
schnlc (Prineip der Wandcrnote), erstes Heft. Auch Übungen iin Notenschrcibcn
wurden angestellt. Eine Reihe von patriotischen und Wanderliedern wurde mit
allen Versen auswendig gelernt.

V. 2 Stunden. 1. Stunde: 2. Heft der Singschule: Schwierigere Trcffübungeu,
Entwickclnngder verschiedenen Durtonleiter auseinander. Lieder. 2. Stnnde:
Churgcsangim Sopran nnd Alt.

IV—I. Chor. 1 Stnnde Tenor uud Baß, 1 Stunde Sopran nnd Alt (mit Quinta),
1 'Stnnde ganzer Cbor. Choräle, Chöre aus „Elias" von Mendelssohn
„Schöpfuug" von Haydn, „Messias" von Händel, ferner solche uvn Mehul,
Schulz und dem unterzeichnetenGesanglchrer. Nipkow.

Turnen. Frei-, Ordnuugs-, Lauf-, Gerät- und Gerüstübungen, im Sommer mich Turnspicle, iu
zwei Abtheilungen (I, IIV III^ und ^; 11^., IV, V, VI». Jede Abteilung
turnte 6 Stunden. Von 170 Schülern waren 13 vom Turnen befreit, darunter
6 wegen »ociten Schulweges. Schmidt.

l
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l

l

4. Eingeführte Lchrliüchcr.

Lchrlicsscnstnnd. Titel d c ö Buchen.
Klassen,

in denen das
Vuch gebrniicht

wird.

1. Religion Franck, Hilfsbuch für den evangelischenReligionsuuterricht.
1. Abteilung, i III^—VI

Franck, Hilfsbuch für dcu evangelischenReligionsunterricht. ^
2 Abteilung. ,. I—II

Die Bibel in Luthers Übersetzung. I— VI
Xovuiu teztHMLirtiim ^raeee. I

2. Deutsch Hupf und Paulsiek, deutsches Lesebuch für höhere Lehranstalten.
6 Teile.

Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung.
I—V
I—IV

3. Lateinisch Meiring, lateinische Schulgrcnmnatikfür Gymnasien, bearbeitet
von „I. Fisch.

Senffert, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen in's
Lateinische.

Tüpfle, Aufgaben zn lateinischenStilübnngcn, Teil 1 nnd 2.
Siebelis, ti,'<>oiniuni pueticuin.
Menrer, lateinischesLesebuch, 2 Teile.

I— VI

I-II
111^—HIV

IV
V— VI

4. Griechisch Koch, griechischeSchnlgrammatit. I—HIV
Bachof, griechisches Elemcntarbuch. I1IL

5. Französisch ! Plötz-Kares, kurzer Lehrgang der französischen Sprache.
1. Elementnrbnch der französischen Sprache.
2. Übnngsbnch. 3. Sprachlehre.

IV— IIIL
111^—1^

6. Geschichte nnd
Erdknndc

Herbst, historisches Hilfsbuch für die alte, mittlere nnd neuere
Geschichte. 3 Teile.

Eckcrtz, Hilfsbuch für die deutsche Geschichte.
Jäger, Hilfsbuch für die alte Geschichte.
Daniel, Lciofaden für den geographischen Unterricht.
Diercke und Gacbler, Atlas. Brannschwcig, Westermaun.
Wehrmann, Landeskunde der Provinz Pommern.

I—II
III^.—IIIL

IV
III^.—VI

I— VI
III^—IIIL

7. Mathematik Lieber und v. Lühmann, Leitfaden der Elementarmathematik.
1. Teil: Planimetrie.
2. Teil: Arithmetik.
3. Teil: Trigonometrie nnd Stereometrie.

Thiedc, Einführung in die mathem. Geographie uudHimmelsknnde.

I—IV
I—IHN

I—II
I

8. Physik Trappe, Lehrbuch der Physik. I—II
9. Naturbeschrei¬

bung Kutter, Lehrbuch der Zoologie, ^ A^ 2'
l Heft 1

Low, Lehrbuch der Pflauzenkundc, ß,^ 2
Bail, Leitfaden für Mineralogie.

VI—V
IV—HIV

VI— V
IV—IIIL

III^

20. Gesang Krause, deutsche Singschule, 2 Teile. V— VI

11. Hebräisch Gesenius, Grammatik.
Hebräische Bibel.

I—II
I—II

12. Englisch Gesenius, Lehrbuch der englischen Sprache.
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II. Verfügungen der Vorgesetzten Behörden
Von aUgetneinerent Interesse.

10. April 1893. Mitteilung der Ministerial-Verfügung, welche auch für den Unterricht das Ein¬
halten der mitteleuropäischenZeit fordert.

9. Mai 1893. Das auf Veranlassung des Ministeriums verfaßte Buch „Jederzeit kampfbereit"
von Oskar Höcker und Arnold Ludwig — eine geschichtlicheDarstellung unseres Heer¬
wesens mit Illustrationen — wird empfohlen.

27. Mai 1893. Mitteilung, daß das Königl. Konsistorium von Pommern für das hiesige Gym¬
nasium einen gesondertenGymnafial-Konsirmaudeuunterrichtangeordnet hat.

18. Juli 1893. Mitteilung der Ministerial-Verfügung vom 10. Juli 1893 — U. II 1898 —,
welche die Direktoreu persönlich dafür verantwortlich macht, daß an beißen Sommer-
nachmittagen der Unterricht ausgefetztwerde.

25. Oktober 1893. Mitteilung der Ministerial-Verfügung vom 7. Oktober 1893 — U. II 1884 —,,
wonach die öffentlichen Prüfungen an Königlichen Anstalten hinfort wegfallen fallen.

29. Dezember 1893. Für die Ausstattung der Aula mit einem Katheder, neuen Bänken und
Stühlen wird die außeretatsmäßige Verausgabung von 1128 Mark genehmigt.

14. Dezember 1893. Das Gesuch des VorschullehrersPehl um Versetzungin den Ruhestand vom
1. April 1894 ab, wo die Vorschuleeingeht, wird genehmigt.

13. Iannar 1894. Mitteilung der Ferienordnung für 1894.
Schulschluß:

Mittwoch den 21. März,
Freitag den 11. Mai,
Dienstag den 3. Juli,
Mittwoch den 26. September,

1. Osterferien:
2. Pfingstferien:
3. Sommerferien:
4. Herbstferien:
5. Weihnachtsferien: Freitag den 21. Dezember,

Schulanfang:
Freitag den 6. April.
Donnerstag den 17. Mai.
Freitag den 3. August.
Donnerstag den 11. Oktober.
Dienstag den 8. Iannar 1895.

--«B>l-—
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III. Zuv Gesclircl)te des Gymnastuins.
Das Schuljahr 1893/94 nnirde am 10, April früh um 8 Uhr mit etiler gemeinsamen

Andacht in dem Hörsaale eröffnet.
Der Gesundheitszustand war namentlich im Winterhalbjahre kein besonders günstiger, auch

dein Gymnasium wurden die am Ort herrschenden Krankheiten Influenza nnd Diphterie recht
fühlbar,

Anch in dem verflossenen Schuljahre unternahmen alle Klassen am 21. Juni einen gemein¬
samen Ausflug durch die Wende- nnd Brudersdorfer Fürst nach Dargun in der herkömmlichen
Weise. Van gutem Wetter wie im «ergangenem Jahre begünstigt, verlief das Fest in recht be¬
friedigender Weife nnd wurde diesmal nur dem Gymnasialgebändc mit einem begeistert auf¬
genommenen Hoch des Berichterstatters ans Seine Majestät den Kaiser nnd König Wilhelm II.
geschlossen.

Die Gedenktage für die hochseligcuKaiser Wilhelm I. nnd Friedrich III. nnd der Geburts¬
tag Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. wurden iu der üblichen Weise begangen;
am 27. Iannar hielt Herr Oberlehrer Weinert die Festrede.

Am 18. September fand unter dem Vorsitze des Berichterstatters, am 22. Februar unter
dem Vorsitze des Herrn Prouinzial-Schulratcs I)r. Bunterwek eine mündliche Entlassungsprüfung
statt. Am erstgenannten Termine erhielten die 3, am zweiten die 15 Oberprimaner, welche in die
schriftliche Prüfung eingetreten waren, das Zeugnis der Neife, und zwar am 22, Februar 8 unter
Befreiung von der ganzen mündlichen Prüfung,

Mit großer Freude wurde es uon allen Eltern begrüßt, daß im umflossenen Schuljahre ein
gesonderter Konfirmandcnuntcrricht für die Schüler des Gymnasiums durchgesetzt wurde. Auch die
begabtesten nnd geübtesten Pädagogen empfinden die gleichzeitige, wirtlich förderliche Unterwcisnng
zweier aufeinander folgender Klassen schon als eine große Schwierigkeit. Daß daher die Ver¬
einigung uon Schülern mit so weitem Abstände der Urteilscntwickelung, wie sie zwischen Sekun¬
danern und Dorfschülern mit ungenügender Lesefertigkeit vorhanden ist, einer gleichzeitigen
förderlichen Unterweisung nnübcrwindlichc Schwierigkeiten schafft und Zustände zeitigeil muß, die
dem Glaubenslcben in den Herzen der Schüler nnd dem Zwecke des Konft'rmandcnunterrichts
durchaus uicht dienlich sind, ucrmag jeder zu bcnrteilcn. In richtiger Würdigung dessen ist auch
in dem § 8 Absatz 4 des rcuidirtcn Reglements über das Kunfirmationsniesen in den euangelischen
Gemeinden der Prouinz Pommern Uom 24. Februar 1868 folgende Bestimmung getroffen worden:
„Die Einrichtung gesonderter Unterrichtsabteilnngen für die Schüler und Schülerinnen höherer
Lehranstalteil ist wünschenswert nnd mnß erfolgen, wenn Mangel an Kraft nnd Zeit der Geist¬
lichen es nicht nnmöglich machen." Auf diese Bestimmung gestützt wnrde für die Schüler des
hiesigen Gymnasiums ein gesonderter Konfirmationsunterricht gefordert nnd auch durchgesetzt, denn
ein Mangel an Zeit nnd Kraft der Geistlichen konnte nicht geltend gemacht worden, da Herr
Archidiatonns Schwing auf Grund seiner im Schuldienst gewonnenen Erfahrung von der Not¬
wendigkeit eines gesonderten Konfirmationsunterrichtcs für die Schüler des Gymnasiums überzeugt,
sich gleich dazu bereit erklärt hatte.

^,''V'

W
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Mit großer Freude ist auch seitens der Schüler und Lehrer die Beseitigung der lctzteu
Eriuuernng nn dcu früheren ninuürdigen Zustand des Hörsaales begrüßt worden. Mit Genehmigung
des Herrn Ministers wurden für die Beschaffung ciues ucuen Rednerpultes, neuer Stühle und
neuer Sitzbänke ea. 1200 Mark anßeretntsmäßig ueransgabt.

VIlit dem Ende dieses Schuljahres verliert das Lehrerkollegium sein ältestes Mitglied.
Da die Vorschule von Ostern d. I. ab nach der Anordnung des Herrn Ministers aufgehoben wird
uud der Lehrer derselben, Herr Pehl, sich nach 42jähriger Thätigkcit im Vorschuldieuste nicht erst
noch für kurze Zeit auf andern Unterricht einrichten wollte — er würde zu Michaelis 1895 doch
ausgeschieden sein —, so wurde seinem Antrage um Versetzung in den Rnhestaud schon jetzt ent¬
sprochen. Das Gymnasinm sieht ihn mit dem lebhaftesten Bedauern schon jetzt, wo er noch in
voller Rüstigkeit und Dicnstfähigkeit sich befindet, scheiden, denn er war stets eine Zierde des
Lehrerkollegiums, ein Muster unentwegter Trenc in der Pflichterfüllung, ein Meister in gott¬
begnadeter Iugenduntcrweisung und Erziehung, Auch den gereiften Männern blieb die edle
Freudigkeit unvergeßlich, zu der er die juugeu Seelen fu beglückend zn begeistern vermochte. Die
Ehrerbietung nnd warme Verehrung, die ihm von Alt nnd Jung entgegengebracht wird, ist ein
untrügliches Zeuguis für den reichen Segen, der von ihm ausgegangen ist.. Mögen ihm noch recht
viele frohe Jahre in seinem Ruhestände bcschiedcn sein! Inr besonderen Freude gereicht es der
Anstalt, daß des Kaisers und Königs Majestät allcrgnädigst geruht haben, dem Scheidenden in
Anerkennung seiuer Verdicuste den Kroneuordcn 4. Klasse zu verleihen.
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IV. Statistische Witteilnngcn.

^. Hchülrrübcrllcht für das Hchuljahr l8!N/94.

H,. G y m u n ! i u m
L V a r-

s ch u I e

0.
1

II.
I

0.
11 ii m III IV V VI 8li. I. 8a,.

1. Bestand nm l. Februar 1893

8

16

^8

1

11

11 15 27 15 18- 28 28 171 24 24

2. Äb.mug bis zum Schlüsse dcS Schuljahres I8l!2,93

10

1

4 2 '"' 2 3 > 24 .^ 3

3ll. ZiMiin, durch Bersetzimn zu Osteru 1893 22 12 14

2 1

23

2

8 !.!2

13

5 5

3Ii. Zunauss durch Aufiiahiue zu Osler» 1893 1 1

4. Schülcrznhl am Ansauge des Schuljahres 1893/94 19 12 11 l 23 ! 15 1« 19 34 19 1U8 14 ^ "
5. Zussnug iiu Tnminerhalbjahre — 1 ^ ^

2

1

7

1
! <!

1

1

1!
<!, Abgang im Sommerhalbjahre 3 1 1 1

1

—

1

—
1

1

1

7l^. Zugaug durch Versetzung zu Michaelis 1 ^ -

71>, Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 1 1

8. Schülerznhl nm Aufnnge des Winterhalbjahres 17 II II ! 23 , 15 ! 17 «> 34 21 IU8 15 15

9. ^ngaug iu> Winterhalbjahre ' 2 , — > — —
^'

— i 2
----'

—

10. Abgang im Winterhalbjahre _^_l^ ^

II. Schülerzahl am I. Februar 1894 17 l II ,13 23 ^ ,5 17 19 ^ 34 -. ! 170 15 !j 15

12. Tnrchschuittsnlter nm I. Februar 1894
19
7, ^ 16 1U j 14 13 11

^
15 87. !

L. Ueligions- und tjrimntSl'crliiiltnissl der Schüler.

H,. G y m ii n s i u m Z. 35 n r s ch u 1 e

Z W K

i

5 Z 3l
Z Z I 5 ! 5 Z ' - ^

1. Am Anfang d. Smumerhnlbj. Ki3

IU4

IÜ5

5 — — 9l> «3 9 14 — — ^ 13 — i

2. Am Anfang des Wiuterhalbj. 4 — - i 94 <;5 9 15 — — ' 14>
— i

3. Am 1. Februar 1^91 5 — 95 !!0 ^ 9 15 — — — ! ^ — I
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Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst erhielt zu Michaelis 1 Schüler, welcher
gleich zu weiterer praktischer Ausbildung abging; zu Ostern 1894 11 Schüler, von denen 1 gleich
abging.

Mit dem Zeugnisse der Reife wurden entlassen

zn Michaelis 1893:

^ ^ ^ Vor- nnd Iuncnnc
deö

Abiturienten

Tag uud Jahr
der

Geburt

:taud uud Wohnort
des

Baters

Aufenthalt
im

Gymuasium
i» Deunuiu

i»

Prima

20:;

201

u. Wyrz»ituwsti,
Stauislaus 2l.Septcmbcr1871 kath.

Vater verstarb,,wnrRitter-
gutspächtcriuBlnzejewo,
Kreis Schrimm

2V, Jahre 2 55Jahre

Wall!
Otto 10. April 1873 cu. Pastor iu Wotenickbei

Demunn 10',', Jahre 2 Jahre

Erwählter Beruf
bezw.

Dtudium

l!>2 U. Wvrzvtowski,
Ludwig

2. Juli 1873 knrh.
Bnier verstarb., luarRittrr-

gutovächtcriuBIazejcn'o,
Krcis Schrimm

V. Jahr 2'/, I"hre lLhcmie

193 Wegcner,
Karl 3. Februar 1871 ^'

Lehrer iu Walde, Mcckleu-
burg-Nchwcrin 7 Jahre 2V« Jahre Theologie

194 Markeffsky, 2. Juli 18?lKarl "
cu.

Vater verst., war Mühlen- !
besitzcr iu Wultow, Kreis 3V« Inhrc
Stnrgard

2V, Jahre Philologie

zn Ostern 1894:

195 Bergfeld,
Heinrich

22. August 1873 cu.
Baicr verstarb., war Guts¬

besitzer iu Friedeittha!,
Vireis Dcmunu

3 Jahre 2 Jahre
Iura

uut> ueue
Svraäieu

196 Schweitcr,
Wilhelm

25. Mai I87U cu. Bater verstarb,, >vnr Kauf¬
mann in Denimiu 9 Jahre 2 Jahre Iura

197 Michelscu,
Richard 5, Mnrz 1875 cu. Schriftsetzer iu Deimuin 10 Jahre 2 Jahre Pustdieust

Ii»8 Antlong,
Frau;

2. Februar 187«! eu. Pastor iu Tophicnhof, Kreis
Demmiu 5 Jahre 2 ^ahre lHlcttrotechuit

19!» Friedrichs,
Haus

9. November 1875 ev. Kaufmann in Demmiu 9 Jahre 2 Jahre Offizier

200 Skornczewsti,
Iguatz

1. Februar 1874 tath. Oberförster iu Miloslaw,
Kreis Wrescheu 2V, Iuhre 2 Jahre Jugeuieur

201 Tobola,
Stefan 22. Dezember 1871 f^<, Hofbcsitzcr iu Kouarstie,

l"^' Kreis Schrimm!
2'/., Jahre 2 Jahre Theologie

202 Krüger,
Wilhelm 1. August 1873 ev. Hofbesitzer iu Hngulödurf,

' Kreis Frnnzbnrg 10 Jahre 2 Jahre Postdieust

Theologie

)ffieicr

205 Pomiu,
Friedrich

8. August 1873
Bater verstorben, war Do-

cv. ! mnneupächter in Gnc-
vezon', Kreis Demmiu

9 Jahre 2 Jahre Landwirt
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>?
,, ^.,.>

^,

c?^ --<

2U<!

207

208

2«!

Vor- »nd Zuname
dos

Abiturienten

Rcnins
Karl

!il rüg,
Paul

Müller,
Otto

Kitzerow,
Gustav

Tag und Jahr
der

Geburt

Stand uud Wohnort
des

Vaters

Aufenthalt
im

Gymnasium
in Dcmmin

! Erwählter Beruf
in bezw.

Prima Studium

26. Mai 187« <w. Gutsbesitzer in Albertshof
bei Oranienburg l» Jahre 2 Jahre

l?. Octubcr 1876 cv. Hotelbesitzerin Demniin l> Jahre 2 Jahre

22. März 1874 ^ i Rittergutsbesitzer, zur Zeit
°"' «eipzig-Guhlis 3>/, Jahre 2 Jahre

4. September 1874 ! «"- , Erdachter in Gchmtendorf,luth.! Mecklenburg-«trcl,tz <! Jahre 2 Jahre

Landwirt

Iura

Iura

Iura
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V. KcttNtnlnngen oott Sel^vn^ittoln.

Aus den etatsmäßigcn Mittel,: >ourdcn im Laufe des Jahres beschafft
a. für die Kit>liotljeKen:

Waucr, Hoheuzollcru uud die Bunapartes. — Paulig, Friedricb der Große, König von
Preußen. — Döllingcr, Papsttum. — Lexis, Die deutschen Universitäten. — Weller, Lateinisches
Lesebuch. — Preußische Jahrbücher Oktober bis Dezember 1893. — Kiepert, Wandkarte mm Alt-
Italien nnd von Alt-Griechenland. — Ecntralblatt für Unterrichtswesenin Fortsetzung, desgleichen
indogermanischeForschungen, Zeitschrift für Gymnasialwesen, uud Fries nnd Nichter, Lehrprubcu,
sowie Muret, Eueyklopädisches Wörterbuch; ebenso Neue Jahrbücher für Philogic und Pädagogik.—
Kuhncrt, Waudtartc von Deutschland. — Statistisches Jahrbuch der höheren Schulen, XIV. Jahr¬
gang, Abteiluug 1 uud 2, 1893—1894. — Storni, FranzösischeSprachübnngen. — Landwehr,
Dichterische Gestalten. — Büttner, Porcius Lieinius — Schmidt, Eiccros Briefwechsel. —
La Roche, Homerische Untersuchungen.— Jeep, Zur Geschichte der Lehre von den Redeteilen. —
Herbst, Zu ThukydidcsErklärungen II. — Lyon, Kurzgefaßte deutsche Stilistik. — Abicht, Dialekt
des Herodot. — Zeitschrift für mathematischen und naturwissenschaftlichenUnterricht in Fort-
setznng. — Zwei Bilder der amtlichen Publikationen der KöniglichenNatiunalgallerie in Berlin:
Akropoliö uud Olympia.

d. für den phnsikalischenund naturveschreibenden Unterricht:
Eine Fallmnschiue mit Sekundenpendel, eine schiefe Ebene mit 3 Teilungen, ein Satz

Grammgewichtcin Holzkastcnmit Deckel. Ausgestopft: Ohrenfledernmns, Igel, Stnnr, Kohlmeise,
Ringeltaube, großer Buntspecht, gemeine Eidechse. Nester: Eichhornnest, Zwergmauouest, die
Nester des Rohrsängers, Pirols, Webcrvogels, der Singdrossel.

-°^Z»-—



-26

Alis den

Waucr, Hohe:
Preußen. — Döllinger
Lesebuch. — Preußische,
Italien und vun Alt-G>
indogermanischeForsch,
sowie Muret, Eneytlop«
Knhncrt, Wandkarte uol
gang, Abteilnng 1 und«
Dichterische Gestalten.
La Roche, Homerische l>!
Herbst, Zu ThukydidcsÄ
des Herodut. — I«ts/
setzung. — Z>uci Bilde
Akropolis und Olympia^

d. für
Eine Fallmaschi

Graunngennchtcin Holzt,,
Ringcltanbc, großer Br
.Nester des Rohrsängers,

livtnittelu.
des Jahres beschafft

llig, Friedrick der Große, König Uun
Iniuersitäten. — Weller, Lateinisches
93. — Kiepert, Wandkarte von Alt-

richtswesen in Furtsetznug, desgleichen
und Fries nnd Nichter, Lehrprubcn,

büchcr für Philugie und Pädagogik.—
ich der höheren Schulen, XIV. Iahr-
ische Sprachiibnngen. — Landwehr,
Schmidt, Ciccros Vriestoechsel.—

te der Lehre uon den Redeteilen. —
deutsche Stilistik. — Abicht, Dialekt
issenschaftlichen Unterricht in Fort-
liglichen Ätationalgallerie in Berlin:

enden Unterricht:
Ebene mit 3 Teilungen, ein Satz
ledermans, Igel, Stanr, Kohlmeise,
Eichhurnncst, Zioergmanonest, die



Mitteilungen nn die Eltern der Schnler und deren
Ktelloertreter.

Die Aufnahme neuer Schüler findet Donnerstag den 5. April, vormittags uon 9—12 Uhr,
im Beratungszimmer des Gymnasiums statt. Bei derselben ist der Gcburts- nnd Impfschein
vorzulegen nnd bei überschritteilem 12. Lebensjahre die wiederholte Impfnng nachzuweisen. Bei
dem Übergänge uon einer anderen höheren Lehranstalt bedarf es auch eines Abgangszeugnisses
derselben.

Für den Eintritt in die SeM am Anfange des Schuljahres sind Vorkenntnisse im
Lateinischennicht erforderlich, auch nicht erwünscht; dagegen wird verlangt Fertigkeit im Lesen
deutscher nnd lateinischer Schrift, .Kenntnis der Redeteile, Fähigkeit, ein Diktat in leserlicher
Handschriftohne orthographische Fehler niederzuschreiben nnd Sicherheit in den vier Grundrechnungs¬
arten mit ganzen Zahlen.

Ans Anordnung des Herrn Ministers wird die Vorschulezu Ostern 1894'aufgehoben.
Freischnle darf nur würdigen und bedürftigen Schülern bis zu. 10 "/« der Gcsamtschüler

gewährt werden.
Zu amtlicher Mücksprache bitte ich mich vormittags zwischen 8 und 12'/- Aljr im

ZireKtoratszimmer des Gymnasiums aufzusuchen, anch alle amtlichen Znsendungen dnrch den
Schuldiener in demselben niederlegen zu lassen.

Dcmmin, im März 1894.

M. Schneider,
Köuigl. Gymnasialdircktor. ,




	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	[Seite]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	[Seite]
	Seite 27
	[Seite]

